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+++  Finanzierungsverhandlungen  und  Protest:  KBV
fordert über zehn Prozent mehr für die ambulante
Versorgung +++

Die Forderungen der KBV im Überblick 

Anhebung des für die Vergütung 2024 relevanten Orientierungswertes (OW) um
10,2 Prozent.

Darin sind neben den üblicherweise zu berücksichtigenden Kostensteigerungen
im Vorjahr (Kostenentwicklung in 2022 zu 2021) zusätzlich einkalkuliert:

• Inflationsausgleichsprämie für jeden Arzt und Psychotherapeuten für das
Jahr 2023, 

• Finanzierung einer monatlichen Gehaltserhöhung von 300 Euro (brutto)
für nicht ärztliche Praxismitarbeiterinnen und -mitarbeiter, 

• Aufwandspauschale für Mehraufwand bei Arzneimittelengpässen, 
• Erhöhung  der  Kostenpauschalen  im  EBM  entsprechend  der  OW-

Steigerung. 

Der  GKV-Spitzenverband  hat  in  der  ersten  Verhandlungsrunde  eine  OW-
Anhebung um 2,1 Prozent angeboten.

Ausführlich werden Sie in den KBV-Praxisnachrichten vom 09.08.23 informiert. 

Statement der KV Thüringen

Die  KV  Thüringen  hatte  bereits  zu  Beginn  dieser  Woche  in  einer
Medieninformation ihre  Empörung geäußert:  „Nachdem die  Budgetentwicklung
mehrere Jahre in Folge hinter der Inflation zurückgeblieben ist,
reicht  das  Geld  für  die  steigende  Leistungsnachfrage  der  gesetzlich
krankenversicherten  Patienten  einfach  nicht  mehr  aus.  Die  Folge  sind  immer
mehr Versorgungsengpässe, die inzwischen fast alle Fachrichtungen betreffen.
Deswegen  fordern  wir  bei  den  Finanzierungsverhandlungen  mit  den
Krankenkassen
in diesem Jahr mehr als den vollen Inflationsausgleich“, so Dr. Annette Rommel.  

Krisensitzung der Ärzte- und Psychotherapeutenschaft – Praxen vor dem
Kollaps

Jetzt  erst  recht  –  Seien  Sie  mit  dabei  und  unterstützen  Sie  uns  bei  der
Sondersitzung der KBV-VV!

Wann: Freitag, 18.08.23 um 11:00 Uhr
Wo: JW Marriott Hotel Berlin, Stauffenbergstraße 26, 10785 Berlin 
Livestream und weitere Infos in Kürze hier: https://www.kbv.de/html/64719.php 
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https://www.kbv.de/html/1150_64801.php


+++  Verordnung  außerklinischer  Intensivpflege  bis  Ende  2024  auch
ohne  Potenzialerhebung  möglich  –  weitere  Fachgruppen  für
Potenzialerhebung geöffnet +++

Zur Vermeidung von Versorgungslücken bei der außerklinischen Intensivpflege hat der Gemeinsame
Bundesausschuss folgende Änderungen beschlossen:

• Befristet bis Ende 2024: Die Potenzialerhebung ist keine zwingende Voraussetzung für die
Verordnung von außerklinischer Intensivpflege.

• Unbefristet: Künftig dürfen alle Vertragsärztinnen und Vertragsärzte, die über Kompetenzen
im  Umgang  mit  beatmeten  oder  trachealkanülierten  Versicherten  verfügen  und  diese
nachweisen können, eine Verordnung ausstellen.

• Unbefristet: Bei der Versorgung von Kindern, Jugendlichen sowie jungen Volljährigen dürfen
weitere Fachgruppen das Potenzial erheben. 

Detaillierte Informationen dazu,  einschließlich der Auflistung aller Fachrichtungen, finden Sie in den
KBV-Praxisnachrichten.

+++ Frust über nicht wahrgenommene Tss-Termine? Helfen Sie mit
bei der Dokumentation der „No-Shows“ +++

Wenn ein Patient nicht zum vermittelten TSS-Termin erschienen ist (sogenannte No-Shows), ist dies
nicht nur ein Ärgernis, sondern dann fehlen diese Termine anderen Menschen, die eine Behandlung
benötigen. 

Die Dokumentation dieser „No-Shows“ kann nun direkt erfolgen, soweit die versäumten Termine über
den 116117 Terminservice vermittelt wurden. Dort wurde eine Schaltfläche „Patient nicht erschienen“
hinterlegt. Eine Anleitung mit Screenshots finden Sie an dieser Stelle. 

+++  Freifahrtschein  für  Datenkraken?  Das
Gesundheitsdatennutzungsgesetz (GNDN) von Karl Lauterbach +++

„Nackt für Krankenkassen und Pharmaindustrie – wohin ePA & Co.uns führen“: Unter diesem Titel
steht ein kritischer Kommentar von Dr. med. Thomas Schröter zum Referentenentwurf des GDNG. Am
kommenden Montag findet im Gesundheitsausschuss des Bundestages eine Verbändeanhörung dazu
statt.  Aus diesem Anlass haben wir  den Aufsatz  in  der  Rubrik  „Hintergründe“ unserer  Mediathek
veröffentlicht. 
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https://praxis.116117-termine.de/fileadmin/Praxis/116117_TS_Praxen_Anleitung_No_Shows.pdf
https://www.kbv.de/html/1150_64509.php
https://www.kv-thueringen.de/fileadmin/media2/Kommunikation/Hintergr%C3%BCnde/230811_Thomas_Schr%C3%B6ter_Nackt_f%C3%BCr_Krankenkasse_und_Pharmaforschung.pdf

